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Kundmachung.
M i t Beginn des Studi.njahreö l8ll<^<»l

/'lid die nachbenannten Studentenstipendien in
^lledigung gekommen, und werden zur Wieder^
Verleihung hiemit ausgeschrieben:

1, Die von P r i m u s D e b e l a k laut Te-
stamentes ddo. l X Jänner l 7 l z errichtete
St i f tung jährl . 32 f l . 57» kr. ö. W . , zu deren
^cnusi Studirende aus des St i f ters Verwandt-
schaft berufen sind, welche die St i f tung in allen
Etudie,>abtheilungen und auch in dcr Theologie
fortbeziehen können. Das Präsentationsrecht
iill derselben gebührt den in der Pfarre S t .
Georgen bei Krainburg befindlichen Verwandten
dlö St i f ters. ' ^

2. Die vom Pfarrvikär zu Kropp K a s p c r ,
^ l a w a t i z errichtete S t i f l ung jähr l . All si.^
^5 kr. ö. W Zum Genusse dieser St i f tung
sind nur Studirende, welche von den Brüdern
oder den Schwestern des St i f ters abstammen,
prüfen. Der Stiftungsgenuß ist auf keine
Studienabthcillma. beschrankt, Das Verleihungs-
"cht übt dle k. k. Landc-sstelle ans.

' l - Das von F e l i x K a r l M a r q u i s v.
^ ° z a „ j ds S t . G e o r g e s ddo. ». M a i
!"5l> errichtete Stipendium jährl. 5,2 st. 5,0 kr.
" ' W . , auf dessen Genuß Studirende. die aus
^ ' l ' S tadt Krainbnrg gebürtig sind und in deren
6>"vernehmnng jene aus der 'S tad t Vischosiak
^^" der l . («ymnasialtlasse bis zur Vollendung
ber Studien?lnspruch haben. Das Ver le ihung^
recht hat sich der St i f te r lebenslänglich vorbc-
halten.

4. Das von L l l k a s J e r o u s c h e k unterm
'̂  Jun i I7l»:t errichtete Stipendium jähr l . 5,» st.
tiN kr. ö. W. Zum Genusse dieser St i f tung
find nur Studirende aus deS St i f ters Ver-
wandtschaft berufen und kann dieselbe in allen
Studienabtheilungen genossen werden. Das
Verleihungsrecht steht der k. k. Landesstelle zu.

5. Bei der von M a t t h ä u s J u s t i n er-
richteten St i f tung der I . Platz ja'hrl. 53 si.
2 ' / , kr. ö. W. Zum Genusse dieser S t i f t ung ,
welche auf die Gymnasial- und theologischen
Studien beschrankt ist, sind vorzugsweise S t u -
dirende aus des St i f ters Verwandtschaft, in
deren Ermanglung aber Sludirende aus der
Pfarre Radmannsdorf, und endlich in Abgang
solcher, arme Studirende aus der Laibachcr
Diözese überhaupt berufen. Das Prasenta-
Uonürecht steht dem hiesigen f b. Ordinariate zu.

<» Bei der von M a t h i a s und F r i e d r i c h
^ " s t e l i z laut Testamentes vom 25 März
Nl lN errichteten St i f tung der l . Platz jährl
' ' l f l . 5»u kr ö, W. Zum Genusse dieser S t i f -
^ '"g sind vorzugsweise Studirende aus der Ver-
!?a»»dtschaft des St i f ters mit den Zunamen Ka-
!^ 'z und in deren Ermanglung Studirende
-«"Haupt berufen. Der Genuß dieser St i f tung
^ ^ l f keine Studienabtheilung beschränkt. Das
<^'äs"ttalionsrecht gebührt dem Aeltesten der
^Mi l ie Kasteliz.

?> Vej der von B a r b a r a K a z i a n e r
'^tcrm ,, März l<»52 errichteten St i f tung der
^ ^ lah jähr l . 73 si. 20 kr. ö. W. Auf den
s^usz dieser Ot l f tung haben arme, der Musik
/'"dige Studirende überhaupt so lange sie ,n
^lbach studiren, Anspruch, und ist der St ist l ing
^pf l ichtet , in der hiesigen Stadtpfarrkirche S t .
^ " b auf dem Lhorc bei der Musik mttzuwlr-
''" und für das Seelenheil der St i f ter in und

« f " Verwandten täglich fünf Vaterunser und
ss'lU'M n . zu beten. Das Vcrleihungsrecht

^ der k. k. ttandcsstelle zu.
,, ^ - Bei der von B l a s K o r t s c h c unterm
2' ^"venibcr l?."»^ angeordneten St i f tung der

' "latz i „ , j ^ l , (5llrage vo» ' l» st <»^'/, kr.

ö. W. Auf den Genuß derselben haben S t u -
dirende au5 des St i f ters Verwandtschaft mid
in dcren Ermanglung solche, die aus der Ku-
rcitie Schwarzenbvrg bli Wippach gebürtig sind,
Ausglich. Die St i f tung rann in allen St t , -
dienablheilungen genossen werden, und es steht
das Präsenlationsrecht zu derselben dem jewei-
ligen Kuraten von Schwarzenberg bei 'Wippach zu.

l>. Bei der von P 0 l i d 0 r M 0 n t a g n a n a
errichteten S t i f tung der l . Platz jahrlicher ttlj si.
l t t kr. ö, W . Zum Genusse dieser St i f tung,
welche auf keine Sludienabtheilung beschränkt
ist, sind arme Studirende zu Laibach über-
haupt berufen, und stcht das Verleihungsrecht
der k. k. Landesstcllc zu.

I«». Bei der von C l x r i s t o f P l a n t c l i
laut Testamentes vom 2tt. Jänner l 7 « i l er-
richteten S t i f tung der 3. Platz jährl icher: j l si.
5»tt kr, ö. W. Zum Genusse derselben sind be-
rufen, studirende Vürgnsöhne aus der S tad t
Ste in und in deren Ermanglung jene von Lai
bach, jedoch nur auf .', Jahre , d. i. vom Be-
ginne des l i t . bis zum zurückgelegten l ? . Alters-
jähre. Das Pläsentatlonsiecht fleht der k, k
llandrüstelle zu.

11. Die vom Priester T h o m a s P o -
k l u k a r errichlele St i f tung jährlicher 22 si.
5 kr. ö. W ^lim Genusse dieser St i f tung
sind zunächst die Verwandttn des St i f ters be-
rufen, und in Ermanglung derselben Studirende
aus der Pfarre Obergöljach, Diese S l i f tung
kann nur bis zur Vollendung der Gymnasial-
studien genossen werden und «ur dann, w^nn
kein anderer bedürftiger Studirender aus dc5
Clisterä Verwandtschaft vorhanden ist, kann
der Genuß der St i f tung dem St i f t l inge bis
zur Vollendung sämmtlicher Studien belassen
werden. Das Präseutatiüusrecht steht den Ver-
wandten dcs S t i fM ' s zu.

12. Bei der von A n t o n R a a b errickte-
ten ersten 3t , f lung der 2. Platz jährlicher l<j2 si.
tt«l kr, ö W . , welcher ftir siudlreude Bürgcr-
söhnc von Laibach anf drei J a h r e , d. i. von
der l , , bis zur Beendigung der «, Gymnasial-
klasse bestimmt ist. Das Präsentationsrecht st.^
dem ^.'aibacher Stadtmagistrale zu.

I I I . Die von A n t o n R a a b errichtete 2.
St i f tung jährlicher 2<»<» si. K» tr. ö, W. , welche
nur für Studirende alls des St i f ters oder dessen
Gattin Verwandtschaft bestimmt ist , und so
lange genossen warden kann, bis der S t i f l l i ng
zufolge seiner Studien in einen geistlichen Oiden
treten, oder Wellpriester werden kann. Das
Präftntanonsrecht steht dem Stadlmagistrate
in öaibach zu.

l 4 . Bei der vom gewesenen Pfarrer zu
U n t e r i d r i a F r a n z R o i h laut Testamen.-
les vom ttl. August l»i<>tt angeoidnelen S l i p
tung der ^. Platz jährlicher :j> si. -z^ kr. ö. W.
Diese St i f tung ist vorzugsweise für studirende
Verwandte des Stisterö und in deren Ermang-
lung für Studirende aus der Pfarre Deutsch,
ruth bestimmt. Der Genusi dieser S t i f tung ist
auf keine Studienablheilung beschränkt, und wird
d^ö Piäsentationsrecht zu derselben von dem
jeweiligen Pfarrer zu Deutschrulh ausgeübt.

»5. Bei der von A d a m < ^ c h a g a r laut
Urkunde vom 2l< Februar ^ ^ ' a n g e o r d n e t e n
St i f tung der zweite Platz pr. ^5 'si. <̂» kr,
ö. W . , ivelche, von dem Gymnasium an, >">>
so lange, als der Stist l ing in ^aibach studnt,
genessen werden kann Auf diese S l is l«ng ha^
ben vor Allem Anspruch, die Verwandten d^5
S t i s t l r ö , die den Namen Schagar führe«, dann
erst die entfernteren Scitcnverwandten, und end:
lich in Ermanglung von Verwandten, die studi-
rcnden Söhne armcr Bürger aus Ste in .

D.'ä Präsentatio»'^ccht steht dem Aeltesten

au6 der Lchagar'sche" Abstammung und in

Ermanglung des Schagar'schen Stammes dem
jeweiligen Stadtpfarrer in Ste in zu.

16. Die von G e o r g E c h m e i d errichtete
St i f tung jährlicher » si. ö. W . Zum Genusse
dieser S t i f t u n g , welche auf die Gymnasial-und
Realschulstudien beschränkt ist, sind zunächst die
2 erwanoten des St i f ters und in deren Er-
manglung Studireltde überhaupt berufen. Das
Präsenlationsrecht wird von dem hiesigen Vor -
stadtpfarrer zu S t . Peter , Lukas Zierer, aus-
geübt.

»7. Die A n d r e a s Schurb i 'sche St i f»
tung per 29 st. 40 kr. ö. W . Diese S t i f tung
ist bestimmt für Studircnde ans den drei hierzu
berufenen Fami l ien, dcren Repräsentanten und
nächsten Verwandten des S t i f t e , 5 , Andreas
Schurb i , Mathias E luga und Markus Wau-
pctitsch, im bestandenen Bezirke Münkendorf
sind. Der Sliftungsgenuß ist auf kelne Studien-
Abtheilung beschränkt. Sol l te sich kein kom.
petenzfähiger Bewerber um diese St i f tung mel-
den, so wird die Iahreüglbühr s>i-u l t t t i ^ t t l
der weiteren Stister'schen Bestimmung zugeführt
iverden.

l ^ Dcs vom gewesenen Pfarrer in Hoschana
J o h a n n S k e r l unterm 27. Februar »?W
errichtete Sl lp .nd ium jährlicher A3 si. l ltt kr.
0. W. Zum Genusse dieser S t i f t u n g , welche
auf die Gymnasial- und theologischen Studien
beschlänlt ist, sind Sludirend», aus den dem
Sti f ter verwandten Familien berufen und wird
das Prasentalionorecht ron dem Ordinariate in
Trl.'st gemeinschaftlich mi l dem Pfarrer in Tomaj
ausgeübt.

l!>. Das vom verstorbenen Domherrn zu
Schach A d a m S o n t n e r mttcrm 2 l . März
l l»3l errichtete Stipendium jährlicher .'tl st.
5,<j kr. ö. W . , di ssen Genus; vorzuyewelse für
Studircnde aus des St i f ters Venvandlschaft,
in deren Ermanglung aber für Söhne armer
Bülger rwü ^aibach und in Abgang auch solcher
für arme Studirende überhaupt bestimmt ist,
jedoch von den Gymnasialstudien aligefangen"
nur dulch sechö Jahre zu dauern hat. Da5
Präsl'lllalionsrecht zu demselben steht dem Dom-
kapitel in Laidach zu.

20, Die vom gewesenen Domhcrin in ra i -
bach, D r . G e o r g S u p p a n, crrichlele 2 S l i s -
luug jährl. «U .si. 4 l kr. ö. W Zum Genusse
derselben sind berufen, arme, gut gesittele und
eint» guten Sludienfortgang machende S tud i -
rendc auS der Pfarre S t . Ma r t i n unter Hroß-
kahlenberg, die in den Dörfe.n S l . M a r t i n ,
M i l l e r - und Unteigamling geboren sind, in
Ermanglung solcher aber Studirende, die in
den Dörfern, welche schon im Jahre l t t2tt zur
Vorstadlpsarre S t . Peter in Laibach od.>r M a l i a -
feld die Hrlreide-Kolletlur zu verabreichen ver-
pflichtet waren, somit in cim-m der jetzt zu dcr
Vorstadlpfarrc S l . Peter, Pfarre Mar iafe ld,
den Vikatiaten iüpoglou und Brcsowiz, der
Koralle Rudn ig , Pfarre Icschza, gehörigen
Dölfer oder in einem jener Döifer geboren sind,
welche zur Nachbarschaft S t . Ulnch in Dobruine,
zur Nachbarschaft S t . Ulrich in Sawogle und
Besenza, zur Nachbarschaft Gl inze, Witsch und
Kosarje, zur Nachbarschaft S t . M a r t i n zu
Polsemreko und endlich zur Nachbarschaft A t .
(5hristof, d. i. Unlcrschischka jenseits der i.'and-
ftlaste gehören. Diese Sl is tung kann bii> zur
Vollendung der Gymnasialstudien genossen wer-
den und das Präsentationsrccht sieyt dem hie-
sigen f. b. Ordinariate zu.

2 l . D i e v o n M a r t i n S t r u p p i laut Te-
stamentes vom 7. J u l i lk'»K angeordnete S l i s .
tung jähr l . l 5 si. 75 kr, ö. W . Zui^Genusse
Dieser S t i f t u n g , welche a'.zf die ». l«nd >«, Gym-
n a sl a l l ! a sse b e sch länkl l st , sind z u eist S l l i d 1 > c» 0 c
aus der Männlichen, d^nn aus der weibliche^
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Nachkommenschafr des ^tisterS, und in Ermang-
lung vou Vcnvandtcn der beste Kramdurger
Schüler der obigen Gymnasialtlaffe berufen. Dao
Praftntalionslecht steht dem Stadtvorstande,
das Elncnnungsrccht dem jeweiligen Dechant
in Krainbnvg zu.

22. Bei der G e o r g T ö t t in ge r'schen
Stiftung der 3. Platz jährlicher 5)2 fl. 5U tr.
ö. W. Zum Stiftlülgügenuzse, der auf keine
Studienabtheilling beschrankt ist, sind Studi-
rende aus den Pfarren Oberlalbach, Billichgratz
und Veldcs berufen. Das Prasentationsrechc
steht dem Pfarrer in Horjul als Benefizianten
zu Schönbrunn im Oberlaibachcr Bezirke zu.

23. Das von Fr iedr ich W^ i t enh i l l e r
errichtete und für einen armen gut studlreuden
Schüler der <i Gymnastalklajse bestimmte Btipen-
dium jahrl. 5»2 si. 5U kr. o. W. Da5 Prasenta^
tionsrecht übt der Bevollmächtigte Writenhiller'sche
Patronatsreprä'sentant, Johann Aichholzcr, Han-
delömann in Laibach aus.

24. Das vom hiesigen Bürger I o b s t
Weder errichtete Stipendium pr. 7 l si. 4U kr.
ö. W., welches von einem <M studirendcn Lai-
bachcr Vürgerösohne, durch :t Jahre, u. z. von
der vierten bis zur vollendeten tt Gymnasial-
klaffc genossen werden kann. Das Präsentations-
recht übt der hiesige Stadtmagistrat aus.

Jene Studirende, welche sich um diese S t i -
pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dêm Armen - und Impfungs-
zeugnisse, dann milden, einen guten Fortgang
nachweisenden Studienzeuginisen von den beiden
Semestern des verflossenen Schuljahres l t t l i l l ;
sowie in dem Falle, als das Stipendium aus
dem Titel der Verwandtschaft in Anspruch ge-
nommen werden sollte, nnt dem legalen Stamiw
bäume und andern ihre Verwandtschaft nach-
weisenden Dokumenten belegten Gesuche im Wege
der vorgesetzten Studicn-Direktion verläßlich
bis 3N. N o v e m b e r l. I der k. k. ^andeS-
stelle zu überreichen.

Jene, welche sich um mehrere Stipendien
bewerben, haben zwar für jede Stiftung ein
abgesondertes Gesuch zu überreichen, können
jedoch die vorgeschriebenen Behelfe nur einem
Gesuch beilegen, und in den übrigen sich bloß
darauf beziehen.

Von der k. k. Landesregierung in Laibach
am 2«. Oktober l8«U

Z ^ l O ^ ^ " ^ s ) ^ Nr. l«?56.
Kundmachung.

Der verstorbene k. k. pcnsionirte Guber-
nialrath Kar l Freiherr von F l ö o n i g hat in
seinem letzten Wil len den nach Berichtigung
einiger Legate verbliebenen Rest seines Vermö-
gens zur Errichtung einer B l i n o e n - S t i f «
t u n g tcstirt, und bestimmt, daß aus dem
Erträgnisse arme hilflose, insbesondere ver-
waiste blinde Kinder aus Kra in , und vor Allem
aus der Pfarre Flödnig ohne Unterschied des
Geschlechtes bedacht werden sollen, und daß bis
zum Zeitpunkte als mit Zuhilfenahme gleicher
wohlthätiger Widmungen für Krain ein eige-
nes Blindeninstitut in Laibach errichtet werden
kann, aus dem Stifnmgsvertrage blinde Kin-
der bis zum l 5 . Lebensjahre in auswärtigen
Instltuten erzogen werden sollen.

Die Bestimmung der Anzahl und des Er-
trages dcr Stipendien hat der St i f te r dem
Ermessen der jeweiligen Landesstellc für Krain
vorbehalten, welcher das Besehungärecht nach
Einholung des Gutachtens d^s hochwürdigen
fülstbischö'stichen Ordinariats zu Laidach zusteht.

Auf Grundlage dieser Bestimmungen des
Sti f ters hat die Landesregierung mit Rücksicht
auf dav gegenwärtige Ertragniß des S t i f t ungs '
fondes die Errichtung von z w ö l f St i f tungs-
plähen in dem Vlindeninstitute zu Linz be-
schlossen, zu deren Verleihung hiemit der Kon-
kurs ausgeschrieben wird

Die Bewerber um dics, Stiftungöplätzc
beiderlei Geschlechtes müssen in Kra in geboren
sein, da's 7. Lebensjahr vollendet und das l 2 ,
Jahr nicht überschritten habcn. S ie müssen
ferner gesund, unterrichlsfähig und vermögenö
los seln.

Die Gesuche sind sonach mit dem Tauf-
scheine, dem Armuchü- und dem ärztiichcn Zeug-
nisse über die körperliche und geistige Beschaf-
fenheit deö Kompetenten zu belegen, und im
Wege des betreffenden Bezirksamtes und in
d(-r Stadt Laibach im Wege des hiesigen S tad t -
magistrates binnen sechs Wochen an die k. k.
Landesstelle für Krain einzurelchen.

Die mit Stifcungsplätzcn vctheilten S t i f t -
linge sind mit einer Werktags- und einer Sonn-
tagükleldung, ferner m i t ' i t Hemden, 2 Paar
Strümpfen, 2 Paar Schuhen und einigen Sack-,
lüchern versehen, von ihren Eltern oder Vo r -
ttnindern bis nach Laibach zu begleiten, von
ioo aus sie auf Kosten des Sliftungofonoeö
nach Linz begleitet werden.

Vol l der k, k. Landesregierung für Krain.
Laibach am H. November idt tU.

^ . 20 l6 . ,,2) ^.'r, l 55(10.
E d i k t .

I i n Nachhange zlmi di<ßäml!ichcn (5citte vom
-l. S pllüidcr I. I , ,^j. :28<).^ bclleffclld di< (3re-
kiUl>.'l!ü!Üt)!!l!'g klS ZllNiz Kui»^! l , gegen Ia l l i l )
^scdet von ^ ' l j e lVl'0 «.'thlnult glm.,ct,l, d^sj l.ach«
c»iu zu der c,u; heul, c>l>gtoi0l!tt.» 2. ^rl ldiel l iügs.
l,!.,s.il)!.!>g t»i» ^ ' l i l f t l l l t ig l l cilchici^ü >>t, ai:l 2 l .
'^0!)>li>btr l. I . zur 2, Hcilbieilmusiau^tzullg ge-
Ich'illcn w' ldc» w i ld .

K. f. siäcl, dclig. B^ilksgllichl Laibach am 22.
Ottodcr l860.

^ j . 2 0 l i , (2) '^ i l . l ä . )« l .
E d i l t.

I n , N^chh.inge zxin dilhämllichcn ödilte uum
l . S'.ptsli^'sl l. ^. . Z. i2655, l'tll lffend tie E l f
cutil 'nölüylliüg des H t i r n lÄllslav Heimanil Vl?n
^a>l^,ch, g<gcl! I n i l i z lino Mar ia May . r vo» Go-
liiiizt, w i ld betl,!!,!l gclnachl, daß, »achdlM zl» 0cr
>!U> ycule ai!gs0ldl>>,'liN l . Flill)i>llll!gslagsa>'lil!g kcill
Kl>uftus<>gcr tlschl.iicn i l l , am 2». i)ioucinl'lr l, I ,
llunluchl zur 2. H'M'iltUlig ^ ts^ f , , ^n werd,» rviro.

^ . s. sladl dclcg. !i)lzil l i ig,l lchl li.,idach am
2'^. O l lc ' l ' l l l860.

3. 20 l 5. ( 2 , ^ ' l . l ä5U2.
E d i t l.

I m Nachhange zn<N dllßämllichen Edikte vom
^. Scplenidel l I , 3. «274», l),ll,ss«»0 di< Exe-
tM!0l>s!Ü!)lli»g der mil idl. Filoiuelia ^l^l idici ist ,
glgss! AlUc'N ^ch i l l j vl,'» I l lgdo l l , lvl ld l ' t^uil l t gl»
macht, daß, nachdem zu der .U,f hllile al,gcoi0.!c.
ltn l . Feill'ietungstagsu^llüg kei.» .«l,lif!llsl,gtl er

schienen ist. ain 2 l . November d. I . zur 2. Feil»
l-icllmgZlagsaylmg gcschrilttn wert'eli wi rd.

K. t. stadt. oeleg. Bczirlsgericht liaibach am
22. Oktoder ,8KN

3 2022. (2) 9lr. 213! .
E d i k t .

M i l Blzug auf da5 Edikt vom l . ?l>!gnst d. I , ,
Z. 1707, l>»d 29. September d, I , Z, 2 !s , l , lvi 'd
dclannt gegedsü, dasi die 3, lind Ichte Fsi lb ic l lü^
der Johann iUloschitsch'schcn Nealilat Urb. 9 i l . 8
am ll». Dczeml'er I««0 statlstildet,

>ss. k Bezirksamt I d r i a , alZ lNli icht, an, 7.
November l8«0,

3. 2023. (2) Nr . n>82.
E d i f t .

I m Nachhange zn ds«.', Ecil le tdl.', »5 S,p»
lcinl'er I 8 6 0 , Z. 3 l ? s , wird l ' l r . i l l l t gcmacht, daß
im (5>nv„^äi>dtnsse dcr (5r<tlltilmsil)eile l ie 2, Fci!-
bi l i l inq d l r , dlm Barl l)ol l ' ,»ä D l i rn von WippacN
^ll)ö,i^el, alif ^l20 fl. b<wll!l)'<e» H.iusri.ili.'äl als
l,d^el?al«>n aü^tsliieii we>de, r̂ .ß eö j>cccb bei der
alls d,i, ^ t . Novemdtl l. I , ali.^orl intell 3. Feil«
l ' ir lui 'g d »sll .'lilalilät zu veidl' i l 'sn l)al's.

K. k Bezirksamt Wippach, .-»Is (Ylnchl, am 20.
Oklob.-r l8«0.

Z. 2002. (2)

Nur bis 6. Dczeiuber t8l»U
sind zu haben

Lose K 5U kr. 0ch. Währ.
zur

großen und reich ausgestatteten

S'ilker und andcre werihvollc Vcgenftn'nde
verlost werden, mit dcr besondren

Begünstigung, dasi jeder Abnehmer
von

K Losen ein Los
als

unentgeltliche Aufgabe erhält.
Vcsiyer uon W<?»»l««<'»'l<»»«»«> l'slieben mil

diese ehestens zum Vczngc dcr Gewinnste zu i i l ' ^
acben.

Joh. EY. "Wutscher.
?,. 19N2. (4)

Allerhöchst konielHnirte Verlichernnas-Vesellschast:

Grundkapital: 3M)l).ool) Gulden öst. Währg. ^
Erste Emisston: iMX>.(>l><> Vuldon österr. Währung. :

Empfiehlt sich zum Abschluß von Feuer- und Transport-Versicheruusten '
unter den möglichst günstigen Bedingungen. -

l)ic (^ncil'lü-^^cnwr ^tridl^Il: Wllgner.

K, f ao^schl, Pli'>','l. all^sMsln l>cll»l!tes ^ ^ ^

A n Atherin - M n n d w »Nier
«>,',! ^ . <^. »»«»,»!», pr^st. Z^)»ar<t i>! Wil,!. Ttat't. Tllchl^il'ln Nr, 5,57. P r e i s 1 f l . ^N kr. österr. W ä h r u ' ^ '

Da dî fts s,it ,<» Jahren l'cNthcnbc Äoudwasscr sich als ,iins d,r vl.'l,,ii.silchsts,l Cuostlviriln^Olül'ltsl sl'!v>,'l>l sür ^ ' ? ^
al>! Mündlhlil, l'lwähit h.it. alS ,Tl'iletts.O,.,,l!st^iid vl» lü.'l»,>l u»d höchN,» H/rrsch.ift,» und dcm h^choenhrlsi, ^ui'lililin bi»."v
wi>d, »cmitntlich al?cr von Lsitl' hcchqsachtcln' imb înisch licrv^rraglUdlr Püsöülichlsitru durch viele Zeugüiss, bcwahrhlilll l»>^
fu sühlc ich mich j.dlr writcre» A»pr,isun.z gsuzlich ul'llhobl,,.

^»^ 3 0 ^ U p l 0 M b ,!,!„ T l l l ' ! ip l^», l ' i l , ! l hohler Zähne. Pr.is 2 ss, 2" lr. ö, W. ^ ^ ^ ! ^ ^
M M K, s, .N!.'!chi >'liv Anathsr iu- >lc,h,lftasta. Preii, 1 n, 22 kr, öst, W. Vegeta« W ^ ^ ^ W » W
^ M , bilisches Zahllpulver. !l!s,is il.'l ,r. äa. W Von H. « . »»«,««, Zahnarzt in W ^ ^ ^ ^ V W

^ ^ ^ ^ Wi.n. St.idt. Tuchlaullll '.'lr. .^7.
W W W M l^HT' Nucl' <u haben in do, mtistli, Apl'thcfn, WioiS. so »vie in allen Prcn'l!,<uädt,n bei

l'c'aimtol ^irml« z>> dcüslbcil P>cis,n. - Es lverdli, bei demscll'cn auch alle ^ l ln i ^ ^ ^ ^ ^ ^ W W » ,
H ^ ^ ^ ^ M ^ s»!>süichcr Z^hoe vclfrrti^t. ^^^^^^I3>^
M M D W » I » Lail'.ich bci A u t. K r i l' ve r u. .̂  o h. .ssraschovih und l',i .«? a r l G r i l l „ ,um

!ü Gl'rz b.i ?l. ? l u c l l i >,»d Äuchh'iidlcr S o c h e r ; i» Wa!a><d!!l bei H a l t e r .
W W M W 'lP^!l!.ses; m !)l i l l ^dt l bci D, i ) i i ^ ^ l l ! . «p,'ll)csss, in ^nrf fc ld >>li F r i e d , Vdmches .
A W W W W lpltlieser; in E t ' M bci I a h >>, ?l>'ctl!<l,r : in T>i<st Haupidlpot l',i S e r r c> v a l l o , dann ^ N 2 » ^ ^ ^ ^

>>l3tc>cca, H a n c l t i , ^ i l v v i c h und Ä o u d o ! i » i . Al'.lhrsc»'. I . W e i ß e n f c O ' , ^ >
!'»H! i» l' r d s ch » f i d c r und b'a'.lo V r u , i n i . Ga!a,ittrl>l).n,b!er, in Aischl'fla.l Oberlr^in , ^ M
bei .«arl F a l i i a » i , A^'olh»str; in 'Görz l'.i ssr.,!,z i !azzar . " ^ ^ >
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Z. 2042.

Kptisch<3lnzeisse.
Optomettl oder Augcnmtsstl,

crfiliidcn von

ain polytcchinschcu Iustilutc in Wirn.
Dieses Instrument, von mehreren berühmten

Mathematikern und Physikern als nach der besten
Methode errichtet, anerkannt, bestimmt die Sehkraft
jedes Auges, und zeigt auf's Genaueste an, welche
Gläser dem Auge eines Menschen, olmc dessen Ge-
sundheit zu bcnachthciligrn, am zuträglichsten sind.
Ohne Zuziehung eines solchen, nach der genauesten
Mathematik berechneten Instruments ist es gröpten-
thcils nur Zufall, dein Angc ganz anpassende Glaser
zu erhalten, und es ist gegenwärtige Anzeige um so
bcachtenslvertdcr, da ich durch den Vcsit) des obigen
Instrumentes in den Stand geseht bin, die Answabl
der Gläser nut der größten Sicherbeit und Genanig'
kcit znm Vortheile eines jeden mich mit seinem Vc°
suche Beehrenden treffen zu können.

Hnr genauen Urbcrzengnng liefert obiges Instrn-
ment sogleich die Probe, in wie weit die Gläser nütz»!
lich sind; anch kann Jeder seine, biohcr gebrauchten
Gläser probiren.

Besonders cmpfchlcnswerth sind meine periskopisch
geschliffenen Krystallgläser, so wie alle Arten der
leichtesten Einfassungen sowohl in Gold. Silber, Stahl,
Packfoug. Horn, Schildkröt nnd Erz. achromatische
Teleskope. Fernrohre, jede Art Feldstecher, Theater«
Perspektive, Barometer, Thermometer und Wasser«
wagen, wie auch sonstige mathematische und geome-
trische Instrnmente; auch reparire ich alle dieser Art
schadhafte Gegegcnständc. oder verfertige solche nach
bestimmter Angabc auch neu.

^ . ^V t5188 ) Optitrr cms AsMül.

Fvlyende ^cnanisse moae» das Gesagte „och mehr
bekräftigen:

Obcrwähutcs Iüsttmm'Nt. wdchsi« Ol'fntigt^r selbst gsprilft
hat, vsvdicxl allndiü^i! zn drin Zwlckc, sich dic augniussni.
steil B l i l le l i zu u^schnfsci,. c>llo ^inpf.-hlunss.

Dnö clwnhl'tl' Instni iüsüt, N'rlchr<< t^'sl-rliqll'r slldsl ssl'-
M f t hat, vcrdicut zu d»>ui Zwecks ftch cuigcmchl'üc Äri l lsn ;»
verschaffen, die brsondn'c Einpfthlnxss. « > . ft»»A»>,,

r s. K l c i i n r ^ t i n G a > , > » , < , ,

Ci»vcrs!aildrn mit Obigem. ^V<«»5« l ^<«^< l » , x ,
f. l !i!'!X!csu»g!l!Nl! »nb P> ̂ l^nn! ill,-' in Vü',<.

Auch habe ich nuch uon dcr Vor;i!c;lichll'il d^< IustrnincN'
tes, dic Srhedistanz zu btstinmicn, M'snrilss«.

Lmpf l ih l l -u vü>n f. l . H r r r n Htieii<!N^ D r . P a ö c o l i .
„ îon Iusl'f B r l l i , Profchur drr Physik in Padna.
„ von Ioh. S a u s i n i , Prüf. der Anatomie in Padna.

Mein Gewölbe ist vi»»i»»vi» des <sasinv.

Z. 204l. ( l) Nr. 6.

Den verehrten Mitgliedern des
bürgerlichen Schühon-Vercinco wird
zur gefälligen Kenntmsinahme ge-
bracht, daß die üblichen Gesellschafts-
spiele

«,m HH. V^vvember lauf. I .
„ O. Dezember dto.
„ 33 . dtp. dto. nnd
„ 3» . dto. dto.

jedesmal nm 8 Uhr Abends stattfinden
werden.

Am letzten Spielabende wird die
Wahl der Direttions-Mitglieder vor-
genommen und den I'. '1'. Vcreins-
Mitglicdern die IahrcS-Rechnung
zur Einsicht vorgelegt werden; dahcr
an letztere in beiden Beziehungen
Zum Erscheinen hiemit die höflichc
Einladung ergeht.
Schichcll - Vereins - Direktion W a c h

am 1'^. November 1560.
Z. 203,. (3)

Borzüglichc Kost,
bestehend in l Portion guter Suppe, fleisch, Oc^
""'>>> und Mel'lspeis oder auch Vraten. ist täglich ;u
< ^ kr. ö. 2V . am alten M a r k t Hanö'Nr. ^2
«4"n, K reuz« zu habe,,.

Jakob IJrodnik,
(^astgcdcr.

2. 20 !6 . (2) N l . 15ß0l .
E d i k t .

I m N.^chdang, zum difßäml!ichc>, Et ik le vl'M
<>. Au,^N l. 3 . , Z. l l ^ 8 0 , und l l i ' l M vom 27.
Stp l ,mt 's r I. I , Z. , 4 l 4 l , bltltss.nd die ^ l ^
l-lll i l '»efül)!lu,^ dlS l)ohc>l k. k. A . l . l i 5 , durch tie
s. f. F inanz , Plokur«lulK«dll)t i IU!'g, glgl i i Math ias

Nlgina von I^gllik, wirb bekannt ß,MHcht, daß,
nachdem zu der auf d,n 27. d. M. angrordn,! ße»
wssenen 2. Flilbitlungstagsühung t<in Kaufiufiig,r
llschicnli, ist, am 26. November l. ) . ĵ ur dlillln
Fli!t>irllmg^aqsatzu„g geschnittn welkn! »Vlld.

K. t. städt. ltlsg. Bezilksgllichl ll̂ ibach am
28. Ollober ,8^0.

Z. "3 l . (0)

Duch-, Kunst- und Schmlnnlltmlilicn-Hllndlnnll in sllil'llch,
Hauptp la tz N r . 2 ^ 7 ,

empfiehlt nachstehende Art i tc l , welche sowohl hinsichtlich ihrer Beschaffenheit als auch
in Bezug auf reichhaltige Auswahl, allen Anforderungen genügen, zur gefälligen Abnahme:

B l e i s t i f t e . Dic l'mrentcslcn Sorten aus den bedeutenden ^abrilen der .f>srre„ A W ^<, l ,„ .. ,
'̂. ^' (5. Hardtmu.l). im Preise von , ^10 kr. pr. Stmt nnd von 8 kr. bis l st 40 ^ m D . , !>

ferner in eleganten Dil i 's: , - " . pl. hupend.

T ^ O Das Stempeln dro Pritspnpiero mit Dnchsiabrn, Namen, Kronen,
Devljen :c. ic. wird mit Vergnügen gegen kleine ProviNan besorgt.

mit Verzierungen 3 - 20 kr. pr Vogeu

F a l z b e i n e von 12 l'is :z.̂  ^.
» e d e r b l l c b s r n au^ P.^p, ' ,^ ^ ^ . . .̂. ^,^ ^ ^.

, v e d e n c h n e , d n l a 1 ^ i n e n , P,,i,er ü 2 st. 40 sr
^ a n d l U l l f t o b u c l i e r i„ ^ „ ^.s^densten Sorten und Einbänden mit nnd ol'ne ^ncn.ent <̂ > <

N c n " Ä c ! ^ " ' " " ' s<ch vermöge ilnes Formats v o r z i i g l i c h " ^ 7 ^ t , . ^ ! ^

^ " " ' ^ N ^ 2 ^ ' ^ ^ " p i " , Mn '",d mdinär in diversen For.uaten. >. . . . . . . , ^ , , , .

L i l l e a l e von :i kr. bis l fi.
Mess ins tk l t tppen für PlriMfte )c.. von «4 bis 20 kr.
9?ot izbncher von 6 kr. bis 2 fi.
O b l a t e n in Schachteln von li bis 10 kr
Ae tsc ln rs toc te mit 2 Vnchstaben « 3«'kr., mit einem Pnchstaben '-. 30 kr.

' ^ ' ^ " ' P ^ s e n ' ' " ' ^^ ' ^ " 'wuche, ferner zur Aufbewahrung von Schriften und Musitalien zu di.

M a d i r g u m u n . U) lr. ^ . Gummillastikum :. 3 bis 10 kr.
^ l e c h u e n t a s c l n , elastische, das Stück ;u «, tt "Nd 12 kl., das Dlchend von 70 s,. ,,„< 1 .-, /.,> ,

Schicfcr-Grlffeln da^u. das 100 von 2 !̂ bis 30 kr., bunic zu ^0 kr in 5 ^ . a.
Stück 3 kr.. pr. Dliyend 30 kr. ^ ' " ^"^^ ^'-

S c h r c i b f e d c r t t , Wiener und Hamburger Kiele, pr. Vimd 8 kr. bis 1 fi. 30 kr.
S c h r e i b t h e k e « , limrtc.zum '̂atei>,'. Deutsch., Kanzlei- und Diftando.Schreiben' das ^ < " ^ <, e

pr, Du^nd 1« kr., f.ir 100 1 fi. 2ii kr,, unlinlrte das Stück 2 bis 10 kr., Fleiptbeken ;n li l ,. ^ / / '
Sch re ibzeuge aus Vlech. H^m und Holz von 20 kr. bis 4 fi. " - I,. -V lr.
S ies te l lak von diversen Farben, pr. Stück 5 bis 40 kr., das Pfund 40 kr bis 3'^ « ,. ^ ^ . . ^

. Damenlak in (5tni -'. 20 bis 70 lr. '- ' °? ^ , fi., ü - « Stuck
S t a h l f e d e r n ^'. Dnpnd 2 -20 kr., in Parthien billiger.
B t c c h l f c d e r h a l t e r pr. Stück 1 bis 1U kr., pr. Duftend <0 kl. bis 2 fi.
S t r e u s a n d , bro»;e. schn'arzer. blauer und grüner, das Pfund von 10 bis 24 fr
T i n t e , schwa zc (Ali-arlttinte) in Fläschchcn von 10 bis 40 kr.. Karmintmte von 1::' l'is ?u sr blaue

grüne. Gold- und Silber.Tintc von 20 bis 40 kr.. Tintenpulver, ein Päckch', " r
Al izann-^vPN'-Tiute in Mschchen zn l " fr. (ermöglicht 3 bis 4 Abdrücke) '

^Nl t ter l t tHeU ans Wachstuch ro:, 1 si. 40 lr. l'̂ s 3 fi.
i l l l t c r l a g c l l , lin. (^aülen^'r) in 8,, 4. l'üd ^o!!0 von 2 bio '̂  lr, pr Stück
Wochet t '> M o t t l l t - l l n d P r l i f u n g s k a r t c l n mif gntem weißen Papier zu verschiedenen Preisen.
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3. 195». ( i)
Iudersrodlmann'schcn Buchhandlung in Echaffhanscn

crschieum und sind bei H<>>, . s ^ l « « » N » l i '^ Laibach
zu hal'en:

tiUdliltcud lider l l)0l) erprol'lc Haiiv!» und Hcilmil isl
qege» iille in» menschlichen ^'cdcn uorkommcnrc Hr<nil>
deilen. Frrner cine A n l s i l n n g f ü r A n 6 w a n>
d e r e r , »vie sie sich zur See zu verhalten l>,ben und

Kraukl)l i t tn ucrhütrn u,rd lieilcn löl,ncn, uedst

Hufelands Haus-nnd Nciscapotheke.
Oil» medl̂ im'schls HlNl^» u,id HiIf<<l'llH für Icdcr»
»nan». V i l l l t st.nk vlrmrdrte und durchweg vcrdcs'

scrtc Aufi.'gs. PrciS l si. 20 fr. öst. W.
A ' u s z n g aus dem I n s , a l t : Von der Aelleicun., und

VednlimH, Veil dcr Neinlichslit. V»n dem ?i>a cheu »lit Scisc'.
Vtz» der Veweguna. u»d Ärdeit. Vcn der Ohnmacht, vom schein-
todt,» Znssand. 3i,ttnu,^mitlel für (5rtrunlcne, ^r f rurne, l5r-
wür^te l.^rhän>ite), sür Diejeui.^n. welche v^n Düngen und
Dampfen betäubt «lid »rstllft f ind; sür Disjcn!>icu, w'lche VDin
Alitz lietll,'ff.» w^rleu. Hilszmittel sür Diljeniqen, wtlche nacl)
eiucm Fa l l , , Stoß oder Schlag l,l>!o>1 erscheincu. V»,'» d,n
Vergistnu^cn. V n dein Vi>i ^ifliger Tl>i<re und den Zufällen,
die bahev ,»tstel,e» Hilfsmittel l'ci dcr Gefahr v»,'» verschluckt,»
und steclen^lbliebeucn Din.,cn u. s. w. Bon dm Wunicn. Von
dcn .«»»»usicnen, l7.»c>sä!»ngtn, Verstauchungen, Vnrenlii».'
gen. Vlinbrüchcn. ^ i i t t d ^qcn Brandschäden. Mittel ^e.^l»
vssschiedene ll,!>stä!idt. ?'><' Wln,dirs>äfl<> de<? lalts» Wass>rS.
Haus^prihcsf.

Wunderqnelle,
oder dic enthüllten Geheimnisse der Natur.
E i n l l u e u t l,' t b r I i ch c ö H'Nldl'l lch füs li l le S t ä >dr.

7. v l l m c h r t t Auf t^gs . P re iö l ft. 2 0 l r . öst. W .
s luozuq a„>ü dem I n b a l t : Kunst. Wildprct mcil,»?

Weit h,rzuIo<flN, Kunst, unqehnirr große Spargclu ^u ^cln».
.ssunst. ein Licht i'l lu.'chcu, wc!<'es nie erlischt. Kunst, l'los;
mit Waff>r zu h^zen. Kuu ' l . qrüuc Lainpen und dichter ̂ >i
macheu. Kunst, Haare im (Heslcht <u Vsrtr.iben, und rothc
H«.ilt l'lond ,» jardcn. Ma.assirol zum Waschcn der Haart
zu machen, <5i» lzutls Oedächtüifz zu erhalte». D i» Aart ohuc
Seise und 3tastrm>sser wctzzul'rin^en, M i t t . l . beim Marschir.,,
u>»G Laus,« nicht zu schwißeu u»d n«l?t matt zu we dl«. Mi t t , ! ,
nicht tru»len zu w,rd,u. Ol'stläume tragbar zu macheu. M t t , l
gegen Made» >>» Käst. Wolüseil, liiezevte zu Tinte. Mittel,
sich vor dem Frost zu schützen l'cim Nl i tn i uud Fahren. — Hau5-
thierc schnell sett zu mache», — >,e,̂ n Flieqen, qc.M f»V <ri^>n
?lusschlaa und Sommerfieckcn. Mittel zur Vercitu»^ vou Ma^cn-
el ir i r , Ü>el»öröl ge^<n Taul'heit. Tinte sür ^inwaiidz ichocr.
i>ür das Zahncu dcr Kinde». Für Heilung der Tri»ls»cl,t,
ü)»gcn Gicht. (Ue^en Wassersucht. Vögel zu fangen. D<u ^r«
trag der Kartoffeln um das ttfache z» vc'üichre». T>n Vand^
wurm zu vertr.il 'tn. ürsroruc (Glieder zu h>i!cn. Mittel sseqcn
Warzen. Zahnsti)»»<rzcu, Ma^üdtücklU, (^'ilepsl^. Vo'tr.sslichc
Nugcumittel, Zahnpulver, Ualsanic, uud noch ^'l,lc audcrc vor-
züglicht Mittel »nchr.

Der MMum m
ulch dcsse» sichere Heilung l'innen zwei Tage», oder
neu erfundenes sicheres M i t t e l , deu Vaudwurm ohue
den gerlugstell N^chtl)eil »»fehlbar in zwei Tagt,»

adzutrlil'en.
D r i t t e v e r m e h r t e und uerbcssertc A u f l a g e .

PreiS 96 fr . 5st. W.
Tausende von Zeugniffen. welche zur «Einsicht bereit lieben

beweisen, daß das in ol'iger Schnst angeführte Mitlel sich.!.'
Heilung der am Vandwurm keidcndeu bcwivlt, wic auch die drei
schnell auseinander folgenden Auflage» dieß bewcifcn.

Allgemeiner Volksbriefftcller
uder praktische Aüleitung zur Abfassung uon Vrissen.
Kontrollen, Verglcichcn. Testamenten, Vollmachlcn,
Zlssione». Rtversci,. Obligalioncn. Wcchfc!» und
ülilrhaupt roil allen schriftlichen Aussähen, wie sic
mir irgend das Pedell und die vcrschicdcnln l'ürger-

lichen Verdällllisft fordern, neb!) einem
T i t u l a t u r b u c h e ,

nnd einer lurzcn ^l»wiis!i»g zu cincr tinsacheil Vuchlaltunq.
sowie ciuer Verdeutschung und Gitlärnnq uiclcr >»» W«schäjt^-
und gesclliae» Vellelire vorlommenden I l i indwört l r . — I I !llog.

P,ciö 1 fi. -^ kr. ^ . W

Die

häufigsten schmcyhaslcn Urrvenkrankheiten,
als Kopfweh und Migräne. Nlrvenzahnivch. <3e>
sichtöschmerz. Nnckciimarlschwäche. M a g e n . , i'tber»
und Milz.i. 'eioen. Nerven. Melden der Oedarinntter.

Hypochondrie.
N'ie si« unter tiuandcr zusammenhängen, uud wie sic geheilt

werden föuncli ,
D r i t t t . v e r m e h r t , » n d v e r b e s s e r t e A u f l a g e .

P r . i z S0 f r . öft. W .

Theoretische
Anweisung der deutschen Kochkunst,
sowohl für den gewöhnliche» HanSlisch. alö fnr fürsl-
liche Tafel", in l300 gvüxklich und sorMi ig ge>

ordneten Vovschliflln.
M i t einem Anhausse,

»Nt^ l l tnd : Die ?lu^l,.i»nglN der !!» dcr Kochs«nsl volkomme»'
den sranzöilschcn Ausdrücke. s.nümt der ^crdcntschili^ delftll'.!,',
l>wie auch ci«t lurz< Uebersicht nber da.' Notliwoidiqste „nd
Wissuswürd^stc iu d.m Natixr.ichc der Thiere «»d ^ssa,zsn.
soweit dieß ans dic Kochfunst (5inssuö hat, in a»vhal'elisch.r

Ordnung. Preis 2 st. !« fr. üst. W.

Z. 18^1. (-') Gcfteu jcdc Verfiilscdnlls, durch Muster »lnd Marteuschutz gesichert.
Der La dt:Ut:i)co, än^uekN i u llewaenäe eclite

Ichllkehera'S KMel-Ällov'"',«A^^^^^^^^
mittet, kann duvch nachftchcndc Hrrrcn Dcposilcnrc stctö frisch bczogcn werden:

I n ^ a i b a c h bci M'i!3l>^l22l ^«>'«.'R', Apochclcr «;nm goldenen Hirschen" lim Mirieilplah.
7:i Neustadt!: Dom. ) l i l ^o l i , Apotl,cl>r. ^ I« Göl'z: W. V . Pl>lltol»i, Apetheler.
,. «niünd: Ioliantt Äiarocutti. „ «nrsseld: Fried. Vomches, „
, Wi»pach: Ios. L. Dollcll^. „ Wara^i»: I . .Halter, ^
„ Äillach: AuvrcaS Ierlach. j .„ Agram: I . Horaczek,

PleiZ pr. Flasche sammt Gebranchö.'Anwcisiüig ft. l . 2<t öst. HV.
V^H.^' Zugleich können dnvch die Herren Depositeure bezogen werden:

^ l ^ « » » ^ U « » ^ « AU^»Q^«»l^^U'» Dr. Waller's ill i!u»du1i, sür Gichtleidcnde. — Preis 1 Flasche:
R ? « M«l^»R» " » » . «««^tz^v l» «̂  i ft. 5 kr. üst. W.
'NV^^« i lFU»»».^Nn»l l i ! ^ -? ;»»» l',i«l!i!>5^> .!./ l'.<»««. iilach Prof. Chaussier in Pans, filr Enlzllndnnqcn,
K M Up M «^ » » " ' M « » » « » « « » U « ^ Verlcl̂ nngc!!, Wundm nud Elschwurc. — (Lin Tisgcl: 1 fl. 5 lr. 0st. W.

M « ! ^ ^ » ^ ^ ^ ^ ^ w e l c h e s in A r a b i e n und A s i e n zur He i l ung der kranken Th iere m i t
MjM^^^^^^W den vortrefflichsten Wirklingen angewendet w i l d :

V e i «vferden: B,i Alntharncü. Dam^'. Drüse, Husten, .llol'f, Mangel an FrejiluN
» W W V ^ ^ ^ ^ M l ' > , 'l'? '/ ü)>d bei Würmern.

B e i m H o r n v i e h : Vei Man^rden der Milch Vlnlhariien, Al>lt»>els,n. Dampf.
M^^^^^W!, islen, Kall'sul'.r. .ssolis. Werinnen dcr Mi lch. Mangel an ^reftlnst, li.'im «usl'lähen der

^ ^ ^ ^ T c h a f t ' » : Är i der Trommelsucht. Ve^inn dcr Drehlransheit, Lahme der Lämmer
!̂ " ' ^ ^ ^'aisslsncht.

D/^^^^M f V e i I c h w ^ . ' l e l , : Der Wassersucht. Husieu. Kl'lis. Versandn (oder lleberfressen).

M l ^ ^ ^ ^ ^ W » ! . '! as6 beim l̂ rscheiüeu t>.r Vculen.

H l^H^ Preis: kleines Paket 4O Nkr., grobes Paket ^tt Vtkr.
D^^^M^^^^^ i ^ Sclbccj P n l v c r ist auch echt zn dckonuncn:
W ^ ^ M » W ^ W V öaibach: .?<>«,. llir«««< l,<»>vl<,. M a r b u r g : .!«>,. <tzu«»„1t>»t.

M W W W W W Haupt-Depot b.'i Julius Bittuer, Apotheker in Gloqqnitz.

^ M " fiir prulilcidende, I ^ H ^
dic Flasche :'< ^?< kr. öst. W ä h r . ; !<

3N n '̂  k e l- u ll ii A e r l l e n Esse n z. ^
dic Flasche ü l fl. öst. Wahrg . ; -

dic Fl<ischc >, . ^H kr. östcrr. Wäh r^ . ;

Dr. Vrunn's s
STOMATICON (Mundwasser),

dic Flasche -', »Dj kr. ost. Währq..
sind str'.ö rci»t und i n bester Q u a l i t ä t vorräthiq l>ei Hrn. .>s,l,. «tlc»»»«»» in ^ a i l ' a c h ;

Apothckcr sR«»,» in S t c i n ; Apotl'ckcr « l<»,«ol ,«^ in G n r k f c l d .

Z. I ^ l i . (8)

Avis für Gestmdhcits-und EchöuM^
Von rcnonnnirlcn Aerzten und M ä n n e r n dcr Wissenschaft cinpfohlcn, von H»erreu nnd Damen

dcr höchsten Aristokratie, dcr Vcamtcmvclt, dcö Militär- nnd Vnrqcrstmldcö erprobt, haben die ans ̂
aromatischen orientalischen Venetabil ien lcrcitctc k. k. anöschl. prio.

Mellitrula ^anrulllch^-Rrastllomaill',
in Vcvbindlinq mit dcm gleichnamigen ^

orientalischen ßaar- und Dlllwuchs-Wllsscr
uon IV». F l « n > - ans W i e n .

auf Grund tanscndfältigcr glücklicher Resultate dcn Nnf dcr besten aller bis jcht bekannten Haar«
wuchsmit te l im In> nnd Auslande sich gegrlindct. dcrcn Anwendung nach dcr^gcdrucktcn Gcbrauchs.
anwcisung das frühzeitige Or t t raue» und Aus fa l l en dcr Haare vcrlnndcrn, dic vorhandenen!
.Haare in ihrer ganzcn Fülle nnd Schönheit dauernd erhalten, den Haarboden stärken, dcn Nach« !
wuchs bewirken und befördern, nnd selbst bei langjähriger Kahlköpf istkei t , — dieselbe mag die!
^olge dcr Ablagcrnng eines iNankheiMoffcs oder des hohen Alters sein, — die überraschendsten Nc- !
sultate in kür,;cstcr Zcit licfcrn. !

Dicsc untcr dcr 'Garant ie von 1000 glücklichen Grfolssen in ihrer Wirknng ohne Nonkurrcnz !
dastehenden aromatischen Haarkonscnuruug^mittcl sind. — pr. Dose odcr Flacon zn 1 fi. 80 kr. öst. ^
Währ. — nur in nachstellenden Dcpots frisch und ccht zu bcziehcu: , !

. H a u p t - D e p o t : U. M I I ^ in W i e n . Mieden Nr. 321. ^
F i l i a l - D e p o t in ttaibach in dcr W a reu hand l u n g des Herrn lokann l i l28cl lovit i . ^


